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Vorschlag zur Petition 
Kohlebergbau: 
Prüfung und Evaluierung der Situation durch unabhängige 
 
Sehr geehrte Damen und Herren des Petitionsausschusses,
 
die Probleme in der Lausitz durch den Braunkohlebergbau sind sehr komplex und haben sehr 
viele verschiedene Auswirkungen. Wir haben diese grob in der Petition beschrieben und 
dokumentiert. Um den Entscheidungsgremien in Europa ein umfassendes Bild zur Lage
nationalen Katastrophe zu vermitteln, schlagen wir vor, daß die Europäische Kommission eine 
unabhängige Prüfkommission einsetzt. Diese sollte aus Fachleuten der verschiedenen 
Bereiche wie Minderheitenschutz, Umweltschutz (besonders Wasser, Luft und
Gesundheitswesen, nachhaltige Wirtschaft und Fachjuristen für Europäisches Umweltrecht 
bestehen. 
Wir haben viele Anhaltspunkte, daß die Vorgaben aus den Rahmenbetriebsplänen für die 
Tagebaue und den Betrieb der Kraftwerke nicht eingehalten werden 
Behörden die Probleme vertuschen, bzw. Ihrer Kontrollfunktion nicht ausreichend 
nachkommen. Weiterhin wachsen die Probleme in Dimensionen, die als nicht beherrschbar 
und nicht reparabel einzustufen sind
Quecksilberemission genannt. 
Brandenburg am Kohlebergbau fest und verweigern einen regionalspezifischen 
Strukturwandel in der Lausitz. Ein möglichst kurzfristiger Bericht sollte weitere 
Tagebauaktivitäten stoppen und klare Aussagen zu Umwelthaftungsfragen treffen.
In der Lausitz gibt es zu allen Problemen sehr fachkundige Vertreter von Bürgerinitiativen
Diese können so einer Überprüfungskommission unterstützend vor Ort zur Verfügung stehe
und geprüftes Datenmaterial liefern. 
Wir würden uns freuen, wenn unser Vorschlag auf eine positive Resonanz bei Ihnen trifft und 
erbitten kurzfristige Hilfe gemäß der Petition.
 
Herzliche Grüße, hutšobne póstrowy
 
 
 
____________________________
Hanzo Wylem-Kell / Hannes Wilhelm
(pśedsedaŕ Łužyskeje Aliancy/president of Lusatia Aliance
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Vorschlag zur Petition 0709/2015, Zerstörung der Lausitz durch 

Prüfung und Evaluierung der Situation durch unabhängige 

Sehr geehrte Damen und Herren des Petitionsausschusses, 

die Probleme in der Lausitz durch den Braunkohlebergbau sind sehr komplex und haben sehr 
viele verschiedene Auswirkungen. Wir haben diese grob in der Petition beschrieben und 
dokumentiert. Um den Entscheidungsgremien in Europa ein umfassendes Bild zur Lage

vermitteln, schlagen wir vor, daß die Europäische Kommission eine 
unabhängige Prüfkommission einsetzt. Diese sollte aus Fachleuten der verschiedenen 
Bereiche wie Minderheitenschutz, Umweltschutz (besonders Wasser, Luft und
Gesundheitswesen, nachhaltige Wirtschaft und Fachjuristen für Europäisches Umweltrecht 

Wir haben viele Anhaltspunkte, daß die Vorgaben aus den Rahmenbetriebsplänen für die 
Tagebaue und den Betrieb der Kraftwerke nicht eingehalten werden 
Behörden die Probleme vertuschen, bzw. Ihrer Kontrollfunktion nicht ausreichend 
nachkommen. Weiterhin wachsen die Probleme in Dimensionen, die als nicht beherrschbar 
und nicht reparabel einzustufen sind. Stellvertretend ist an dieser Stel
Quecksilberemission genannt. Dennoch halten die Landesregierungen von Sachsen und 
Brandenburg am Kohlebergbau fest und verweigern einen regionalspezifischen 
Strukturwandel in der Lausitz. Ein möglichst kurzfristiger Bericht sollte weitere 

agebauaktivitäten stoppen und klare Aussagen zu Umwelthaftungsfragen treffen.
der Lausitz gibt es zu allen Problemen sehr fachkundige Vertreter von Bürgerinitiativen

Diese können so einer Überprüfungskommission unterstützend vor Ort zur Verfügung stehe
und geprüftes Datenmaterial liefern.  
Wir würden uns freuen, wenn unser Vorschlag auf eine positive Resonanz bei Ihnen trifft und 
erbitten kurzfristige Hilfe gemäß der Petition. 

póstrowy! 

________________________ 
Hannes Wilhelm-Kell 

president of Lusatia Aliance) 
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Sonntag, 16. August 2015 

, Zerstörung der Lausitz durch 

Prüfung und Evaluierung der Situation durch unabhängige Kommission 

die Probleme in der Lausitz durch den Braunkohlebergbau sind sehr komplex und haben sehr 
viele verschiedene Auswirkungen. Wir haben diese grob in der Petition beschrieben und 
dokumentiert. Um den Entscheidungsgremien in Europa ein umfassendes Bild zur Lage dieser 

vermitteln, schlagen wir vor, daß die Europäische Kommission eine 
unabhängige Prüfkommission einsetzt. Diese sollte aus Fachleuten der verschiedenen 
Bereiche wie Minderheitenschutz, Umweltschutz (besonders Wasser, Luft und Boden), 
Gesundheitswesen, nachhaltige Wirtschaft und Fachjuristen für Europäisches Umweltrecht 

Wir haben viele Anhaltspunkte, daß die Vorgaben aus den Rahmenbetriebsplänen für die 
Tagebaue und den Betrieb der Kraftwerke nicht eingehalten werden und daß regionale 
Behörden die Probleme vertuschen, bzw. Ihrer Kontrollfunktion nicht ausreichend 
nachkommen. Weiterhin wachsen die Probleme in Dimensionen, die als nicht beherrschbar 

Stellvertretend ist an dieser Stelle das Beispiel 
Dennoch halten die Landesregierungen von Sachsen und 

Brandenburg am Kohlebergbau fest und verweigern einen regionalspezifischen 
Strukturwandel in der Lausitz. Ein möglichst kurzfristiger Bericht sollte weitere 

agebauaktivitäten stoppen und klare Aussagen zu Umwelthaftungsfragen treffen. 
der Lausitz gibt es zu allen Problemen sehr fachkundige Vertreter von Bürgerinitiativen. 

Diese können so einer Überprüfungskommission unterstützend vor Ort zur Verfügung stehen 

Wir würden uns freuen, wenn unser Vorschlag auf eine positive Resonanz bei Ihnen trifft und 


